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Gemeindehaushalt:  
Jahresabschluss 2025 besser als erwartet! 

Im Wiederaufbau bereits 16 Mio. € eingesetzt

Der Rechnungsprüfungsausschuss 
der Gemeinde hat in seiner Sitzung 
am 02.09.2026 über den Jahresab-
schluss für das Haushaltsjahr 2025 
beraten und in seiner Stellungnahme 
gegenüber dem Rat erklärt, dass die 
Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses geführt hat.
In der sich anschließenden Sitzung 
wurde der Jahresabschluss auch mit 
einem einstimmigen Votum durch 
den Rat beschlossen.
Obschon in der derzeit schwie-
rigen Finanzlage der Kommu-
nen ein Defizit in Höhe von 

-2.774.984 EUR ausgewiesen 
werden muss, ist es dennoch 
sehr erfreulich, dass durch viel-
seitig veränderte Faktoren und 
Gegebenheiten sowie aufgrund 
aller Bemühungen von Rat und 
Verwaltung eine erhebliche 
Haushaltsverbesserung um 
2.238.030 EUR erreicht werden 
konnte.
Auch ist dies ein Ergebnis der 
effizienten Steuerung der kom-
munalen Aufgaben, deren Um-
fang stetig steigt und die Kom-
munen massiv belastet, da die 
hierzu erforderliche finanzielle 

Unterstützung nach dem Kon-
nexitätsprinzip „Wer bestellt, 
bezahlt“ von Bund und Land 
nicht ausreicht.
Vor dem Hintergrund der allge-
mein angespannten Haushalts-
lage der Kommunen, bedingt 
durch steigende Verwaltungs-
kosten, die allgemeine Preis-
entwicklung und die Zinslas-
ten, ist dieses Ergebnis äußerst 
positiv. Es trägt dazu bei, dass 
die Allgemeine Rücklage, die 
eine Unterposition des Eigen-
kapitals in der gemeindli-
chen Bilanz darstellt, nicht in 

dem geplanten Umfang von 
5.013.014 EUR verringert 
werden muss, sondern in einem 
größeren Umfang erhalten bleibt. 
Somit wirkt sich diese Haushalts-
verbesserung unmittelbar auf die 
finanzielle Handlungsfähigkeit 
der Gemeinde aus.
Die Gemeinde Dahlem wird diesen 
Kurs der sorgfältigen Ressourcensteu-
erung fortsetzen, um die langfristige 
finanzielle Stabilität zu gewährleisten 
und gleichzeitig die erforderlichen 
Daseinsvorsorgeleistungen für die 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin 
zuverlässig erbringen zu können.

In Schmidtheim wird derzeit an einer Brücke über die Urft gearbeitet. © Gemeinde Dahlem

In diesem Sommer jährte sich das 
Flutereignis vom 14.Juli 2021 zum 
fünften Mal.
Der Wiederaufbau mit der finanziel-
len Unterstützung des Landes NRW 
läuft auch in der Gemeinde Dahlem 
intensiv weiter.
Aufgrund der längeren Planungs-
zeiten stehen derzeit die Brücken 
im Mittelpunkt der Arbeiten. In Kro-
nenburg ist die neue Fußgängerbrü-
cke über die Kyll fertig gestellt. In 
Schmidtheim wird derzeit an einer 
Brücke über die Urft gearbeitet.
Die Bilanz des Wiederaufbaus in 
der Gemeinde Dahlem seit Be-
ginn des Wiederaufbaus 2023 
ist beachtlich:
Bisher wurden 17,4 Mio.€ mit 
dem ersten Wiederaufbauplan 
(2022: 13 Mio.€) sowie einem 
Ergänzungsantrag (2025: 4,4 
Mio.€) durch das Land zugesagt.
Davon sind bereits über 10 Mio. € 
in die Erneuerung der beschä-
digten Infrastruktur der Ge-
meinde investiert worden.
Ein weiterer Ergänzungsantrag 
über rund 6 Mio.€ ist in der Vor-
bereitung.
Das Hochwasserschutzbauwerk 
Kronenburger See hatte sich zwar in 
der Hochwassernacht 2021 sehr be-
währt. Aufgrund der außergewöhn-
lichen Belastung waren und sind 
aber umfangreiche Erneuerungen 

an der Staumauertechnik erforder-
lich. Dabei wird die Technik auch an 
zukünftige Flutereignisse angepasst.
Auch diese Wiederaufbauarbeit wird 
in der Gemeindeverwaltung Dahlem 
für den Zweckverband Kronenburger 
See abgewickelt.
Mit dem ersten Wiederaufbau-
plan für den Kronenburger See 
wurde 2023 eine Förderung von 
6,1 Mio.€ genehmigt.
Davon sind in den zurückliegen-
den 3 Jahren bereits 5,5 Mio.€ 
eingesetzt worden.
Der erste Ergänzungsantrag 

über rund 1,7 Mio.€ ist vor ei-
nigen Wochen durch das Land 
NRW genehmigt worden.
Ein weiterer Ergänzungsantrag 
ist in Vorbereitung.
Insgesamt liegen im Rathaus 
in Schmidtheim bisher Zuwen-
dungsbescheide über 25 Mio.€ 
vor. Davon sind rund 16 Mio. € 
bereits verausgabt oder in Aufträ-
gen gebunden. Die Verwendung 
der weiteren Mittel muss bis Ende 
2030 abgeschlossen sein.
Das ist eine gute Zwischenbilanz 
für die Wiederaufbauförderung und 

eine herausragende Leistung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Rat-
haus, im Bauhof und in den Betrieben 
Kronenburger See und Abwasserwerk. 
Denn die Abwicklung des Wiederauf-
baus findet ohne zusätzliches Personal 
dafür statt, da das Land NRW für zu-
sätzliches Personal in der Wiederauf-
bauförderung keine finanzielle Hilfen 
gewährt.
Bürgermeister Jan Lembach stellte die-
se gute Zwischenbilanz in der letzten 
Sitzung des Gemeinderates vor und 
dankte den Kolleginnen und Kollegen 
für diesen besonderen Einsatz.
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Großer Tag für kleine Menschen:  
Die Grundschule Dahlem begrüßt ihre neuen Erstklässler

Die neuen Schülerinnen und Schüler der Klasse 1b mit der Klassenlehrerin Sarah Gerhartz. 
© Gemeinde Dahlem 

Die neuen Schülerinnen und Schüler der Klasse 1a mit der Klassenlehrerin Meike Gier. 
© Grundschule Dahlem

Aufgeregt, neugierig und mit jeder 
Menge Vorfreude starteten die neu-
en Erstklässlerinnen und Erstklässler 
der KGS Dahlem in ihr großes Aben-
teuer Schule.
Der Einschulungstag begann mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst in 
der Kirche in Dahlem. Anschließend 

wurden die Schulanfänger auf dem 
Schulhof von der gesamten Schulge-
meinschaft herzlich willkommen ge-
heißen. Die Kinder des 2. Schuljahres 
begrüßten die neuen Mitschülerin-
nen und Mitschüler musikalisch mit 
dem Lied „Herzlich Willkommen“. 
Nach der Begrüßung durch die 

Schulleiterin Mirjam Schmitz und 
dem Bürgermeister Jan Lembach 
standen die besonderen „Super-
kräfte“ der beiden Klassentiere im 
Mittelpunkt.
In der Klasse 1a sind die Kinder die 
Hasen - begleitet von ihren Klas-
senlehrerinnen Frau Gier und 

Frau Messing und dem Hasen 
Hanni. Die Klasse 1b geht als Wale 
an den Start. Ihre Klassenlehrerin 
Frau Gerhartz und der Wal Waldi 
werden die Kinder durch das erste 
Schuljahr begleiten.
Frau Schmitz zeigte in ihrer Rede, 
dass Hasen und Wale ganz besonde-
re Fähigkeiten besitzen: Hasen sind 
flink, aufmerksam und neugierig, 
Wale stark, ausdauernd und echte 
Teamtiere. Und genau solche Super-
kräfte tragen auch die Kinder in sich. 
Jedes Kind bringt eigene Stärken mit 
- ob Mut, Kreativität, Hilfsbereit-
schaft, Neugier oder die Fähigkeit, 
andere zum Lachen zu bringen. Nun 
gilt es, diese Kräfte in der Schule zu 
entdecken und gemeinsam wachsen 
zu lassen.
Gemeinsam sangen anschließend 
die Kinder der Klassen 2 bis 4 das 
Schullied. Danach wurden die neuen 
Klassen gebildet. Jedes Kind erhielt 
eine Sonnenblume als Willkommens-
gruß und durfte anschließend durch 
den traditionellen Lehrerreigen zur 
ersten Unterrichtsstunde in die Klas-
se ziehen.
Während die Kinder ihre erste Schul-
stunde erlebten, wurden die Eltern 
mit wichtigen Materialien und einem 
kleinen Buffet versorgt. Ein herzlicher 
Dank gilt den Eltern der Klassen 2, 
die für die Bewirtung zuständig wa-
ren und so zu einem gelungenen 
Einschulungstag beitrugen.
Besonders bedanken möchte sich die 
KGS Dahlem auch bei der VR-Bank 
Eifelland eG für ihre großzügige 
Unterstützung. Durch die finanzielle 
Spende, die an die Fördervereine der 
Schulen im Südkreis geht, konnten 
viele Materialien zentral über die 
Schule bestellt werden, sodass alle 
Kinder mit der gleichen Ausstattung 
in ihr erstes Schuljahr starten kön-
nen.
Die KGS Dahlem freut sich sehr über 
ihre neuen Hasen und Wale und ist 
gespannt, welche Superkräfte je-
des einzelne Kind in den kommen-
den Jahren entfalten wird.
Herzlich willkommen an der 
KGS Dahlem - schön, dass ihr 
da seid!
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Anmeldung der Schulneulinge  
für das Schuljahr 2027/2028

Immer wieder Zerstörungen

Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des 
Schulgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Schulgesetz 
NRW - SchulG) in der Fassung vom 
27.06.2006 werden am 01. August 
2027 die Kinder schulpflichtig, die 
in der Zeit vom 01.10.2020 bis 
30.09.2021 geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2027 
das sechste Lebensjahr vollenden, 
können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten zu Beginn des Schul-
jahres aufgenommen werden, wenn 
sie die für den Schulbesuch erfor-
derlichen körperlichen und geistigen 
Voraussetzungen besitzen und in ih-
rem sozialen Verhalten ausreichend 

entwickelt sind (Schulfähigkeit). 
Die Entscheidung hierüber trifft die 
Schulleiterin der Grundschule. Wenn 
diese sogenannten „Kann-Kinder“ 
noch nicht aufgenommen werden 
sollen, ist keine Rückmeldung er-
forderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberech-
tigten der Kinder, die schulpflichtig 
werden, werden gebeten, ihre Kin-
der zur Schulaufnahme an der Kath. 
Grundschule Dahlem anzumelden.
Kinder, die bereits mit Beginn des 
Schuljahres 2026/2027 schulpflich-
tig waren, vom Schulbesuch jedoch 
zurückgestellt worden sind und kei-
nen Kindergarten besuchen, sind 

erneut anzumelden.
Die Kinder möchten die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten bei der An-
meldung bitte unbedingt begleiten.
Folgende Unterlagen sind zur 
Anmeldung an der KGS Dahlem 
mitzubringen / einzureichen:
•	 Geburtsurkunde des Kindes in 

Kopie
•	 1 Lichtbild des Kindes
•	 Nachweis über die Masern-

schutzimpfung
•	 Anmeldeformulare (Download 

s. www.grundschule-dahlem.
de) bitte im Vorfeld ausgefüllt 
einreichen

Für die Anmeldung der Schul-

neulinge an der Grundschule 
Dahlem sind folgende Termine 
festgesetzt:
Katholische Grundschule 
Dahlem (02447/665):
- von Montag, den 28.09.2026 bis 
Donnerstag, den 01.10.2026
Bitte vereinbaren Sie die Termine 
vorab telefonisch - möglichst bis 
Montag, den 21.09.2026 - zwi-
schen 08.00 Uhr und 11.30 Uhr.
Die Erziehungsberechtigten der 
Schulneulinge wurden bereits durch 
ein persönliches Anschreiben auf die 
Anmeldetermine hingewiesen.
Jan Lembach
-Bürgermeister-

In den letzten Monaten kommt 
es vor allem im Ort Dahlem lei-
der immer wieder zu mutwilligen 
Zerstörungen an öffentlichen 
Einrichtungen.
Am Moorpfad wurden vor 
wenigen Monaten zahlreiche 
Geländer vom Holzsteg und 
Bänke abgerissen und in den 
Teich geworfen.
Innerhalb dieses Jahres wurden 
auch 3 Verkehrsspiegel so stark 
beschädigt, dass sie erneuert 
werden mussten. Zuletzt war 
dies der Fall in der „Schulstraße“ 
vor der Bahnbrücke.
Diese Delikte sind Sachbeschädi-
gungen und teilweise gefährliche 

Eingriffe in den Straßenverkehr.
Und die Schadensbeseitigung 
erfordert hohe Kosten für die 
Gemeindeverwaltung. Damit 
schaden diese Zerstörungen 
der ganzen Gemeinde und den 
Bürgerinnen und Bürgern.
Diese mutwilligen und sinnlo-
sen Taten an öffentlichen Ein-
richtungen sollte die Gemein-
schaft nicht kommentarlos 
hinnehmen.

Hinweise zu Beschädigungen und 
möglicher Beobachtungen über 
den Hergang können jederzeit an 
das Ordnungsamt der Gemeinde 
gemeldet werden.

In der „Schulstraße“ vor der Bahndurchfahrt wurde kürzlich der 
Verkehrsspiegel eingeschlagen. © Gemeinde Dahlem 
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Keine Gartenabfälle in die Landschaft!

Die Gemeinde Dahlem ist eine Rast Wert…

Der Heckenschnitt vom Kirschlorbeer gehört auf keinen Fall in 
den Wald bei Berk. © Gemeinde Dahlem 

Seit vielen Jahren betreibt die Ge-
meinde Dahlem mit personeller 
Unterstützung durch die CDU-Rats-
fraktion den Grünabfalls-Sammel-
platz an der Dahlemer Binz.
Von März bis November nutzen je-
den Samstag zwischen 15:00 und 
17:00 Uhr bis zu einhundert Bürge-
rinnen und Bürger dieses wichtige 
Angebot für die kostenlose Samm-
lung und die fachgerechte Wieder-
verwertung des Grünabfalls.
Leider entsorgen immer noch 
einige Menschen ihren Rasen- 
und Heckenschnitt in der Land-
schaft.
Aktuell meldet der Gemeinde-
förster eine größere Menge 
Heckenschnitt vom Kirschlor-
beer, die auf einem Waldgrund-
stück im Dermbach bei Berk 

abgeladen wurden.
Am Krombachweg Richtung 
Gemeindewald wurde Baum-
schnitt von Platanen entsorgt.
Es handelt sich dabei um eine 
Ordnungswidrigkeit, die mit 
einer Geldbuße geahndet wird, 
wenn der Verursacher bekannt 
ist.
Irgendwann wird der Bürger 
auch gesehen und angezeigt 
werden.
Da ist es einfacher, das Entsor-
gungsangebot der Gemeinde 
jeden Samstag am Grünabfall-
platz zu nutzen.
Die betreffenden Bürgerinnen 
und Bürger werden dringend 
gebeten, den Grünabfall nicht 
mehr in der Landschaft zu 
entsorgen!

dachten sich wohl die über 100 
Weißstörche, die am 07.09. auf 
einer Wiese bei Baasem eine 
Flugpause auf der Reise in den 
Süden einlegten.
Die Bestandsentwicklung des 
Weißstorches in Deutschland ist 
übrigens eine große Erfolgsge-
schichte im Artenschutz.
In den 1980er Jahren gab es 
auf dem Weg zum Aussterben 
weniger als 3.000 Brutpaare. 
In diesem Jahr 2026 wird die 
Zahl der Brutpaare in Deutsch-
land auf rund 15.000 ge-
schätzt, ein Höchststand seit 
einem Jahrhundert. 
© Gemeinde Dahlem
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Ehrenamtler zu Besuch auf der Dahlemer Binz

Die Löschgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Kronenburg verabschiedet sich mit einem Gruppenfoto von der Dahlemer Binz.
© Löschgruppe Kronenburg

Zum wiederholten Mal haben wir 
Flieger auf der Dahlemer Binz die 
ehrenamtlich tätigen Vereinsmit-
glieder der Gemeinde zu einem 
Besuch auf den Gemeindeflug-
platz eingeladen.

Aus dem Rathaus erhielten wir 
dazu eine Liste von ca. 40 ge-
meinnützigen Vereinen, die über 
die angegebenen Kontaktadres-
sen angeschrieben wurden. Alle 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, ob 
Chorleiter, Fußballtrainerin, Vor-
standsmitglied oder freiwillige 
Feuerwehrfrau, alle im Ehrenamt 
Engagierten wurden eingeladen. 
Über 100 von ihnen trafen sich 
Anfang September über den Tag 
verteilt auf der Binz und fast alle 
nutzten die angebotene kosten-
lose Mitfluggelegenheit.

Sechs Segelflugzeuge, drei Motor-
segler, zwei Ultraleichtflugzeuge 
und zwei Motorflugzeuge, von de-
nen dann eines wegen Fahrwerks-
problemen ausfiel, brachten mit 
rund 100 Flügen 108 Mitflieger 
in die Luft. Für die Zeit am Boden 
gab es genügend Speisen und 
Getränke, die bei bestem Wetter 
reichlich konsumiert und ebenfalls 
von den Fliegern auf eigene Kosten 

bereitgestellt wurden. Außerdem 
nutzten viele die Gelegenheit 
sich den Flugbetrieb durch einen 
Besuch auf dem Tower aus geho-
bener Position anzuschauen und 
einen Blick auf die Technik des 
Platzes zu werfen.

Alle die der Einladung gefolgt 
waren zeigten sich begeistert und 
für die Flieger stand am Abend 
fest, es war der anstrengendste 
Flugtag in 2026, aber auch der 
schönste.

Text: Mario Wichmann Flugge-
meinschaft Dahlemer Binz e.V.
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Rückschnitt der in den öffentlichen Verkehrsraum  
wachsenden Hecken, Bäume und Sträucher

Gebäudemodernisierungs-
gesetz im Überblick 

Immer wieder wird festgestellt, dass 
an Kreuzungen und Einmündungen, 
sowie entlang der Fuß- und Radwe-
ge, Behinderungen durch überhän-
gende Äste und zu breit oder zu hoch 
wachsende Hecken bestehen.
Häufig sind auch Straßenlampen und 
Verkehrszeichen durch privates Grün 
zugewachsen. Dadurch wird sowohl 
die Verkehrssicherheit als auch die 
Orientierung aller Verkehrsteilneh-
mer beeinträchtigt.
Im Kreuzungsbereich von Straßen 
sind die „Sichtdreiecke“ von je-
der Bepflanzung freizuhalten. Das 
Sichtdreieck beschreibt das Sichtfeld, 
welches ein Verkehrsteilnehmer zur 
Verfügung hat, wenn er von einer 
untergeordneten in eine übergeord-
nete Straße einbiegen möchte. Ist 
dieses Sichtdreieck z. B. durch eine 

Hecke nicht mehr überschaubar, wird 
das Einbiegen in die bevorrechtigte 
Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, 
Bäume und Sträucher von den 
Grundstückseigentümern soweit 
zurückgeschnitten werden, dass sie 
keine Verkehrsteilnehmer gefähr-
den. Auch abgestorbene Äste aus 
Bäumen müssen entfernt werden, 
damit beim Herunterfallen niemand 
verletzt werden kann.
Bei Gefahr in Verzug kann der Stra-
ßenbaulastträger die behindernden 
Anpflanzungen sofort beseitigen 
bzw. zurückschneiden lassen und 
Ihnen die Kosten in Rechnung stel-
len. Besteht dagegen keine Gefahr in 
Verzug, werden Sie schriftlich aufge-
fordert, die Anpflanzungen innerhalb 
einer Frist ordnungsgemäß zurückzu-

schneiden bzw. zu entfernen.
In der Zeit vom 1. März bis zum 30. 
September eines Jahres ist es verbo-
ten, Hecken, Wallhecken, Gebüsche 
sowie Röhricht- und Schilfbestände 
zu roden, abzuschneiden oder zu zer-
stören. Schonende Form- und Pflege-
schnitte sowie Maßnahmen, die zur 
Beseitigung verkehrsgefährdender 
Situationen behördlich angeordnet 
oder zugelassen sind, bleiben von 
dieser Bestimmung aber unberührt.
Als Grundstückseigentümer sind 
Sie verkehrssicherungspflichtig und 
haften für Unfälle und Schäden, die 
durch Überwuchs Ihrer Begrünung 
entstehen können. Daher sollten Sie 
im Interesse der Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer folgende Hinweise 
beachten:
•	 Schneiden Sie Hecken, Bäume 

und Sträucher an Straßen, We-
gen und Plätzen rechtzeitig so-
weit zurück, dass alle Verkehrs-
teilnehmer den öffentlichen 
Verkehrsraum ungehindert und 
ohne Gefahr nutzen können.

•	 Beachten Sie das „Lichtraum-
profil“, wenn Ihr Grundstück an 
eine öffentliche Verkehrsfläche 
angrenzt. Die Anpflanzungen 
sollten bis zu einer Höhe von 
2,50 m nicht über Rad-/bzw. 
Gehwege ragen. An und über 

Straßen ist eine Höhe von min-
destens 4,50 m frei zu halten.

•	 Schneiden Sie Hecken, Sträu-
cher und Bäume an Straßenein-
mündungen und Kreuzungen 
so weit zurück, dass sie nicht 
über Ihre Grundstücksgrenze 
hinausragen. Dann können 
Sichtbehinderungen und Ver-
kehrsgefährdungen gar nicht 
erst entstehen. Achten Sie auch 
darauf, das „Sichtdreieck“ frei-
zuhalten.

•	 Schneiden Sie Hecken, Sträu-
cher und Bäume im Bereich von 
Straßenleuchten und Verkehrs-
zeichen soweit zurück, dass die 
Leuchten in ihrer Beleuchtungs-
funktion nicht behindert werden 
und die Verkehrszeichen prob-
lemlos aus mehreren Metern 
Entfernung gesehen werden 
können.

Bitte beachten Sie die vorstehenden 
Hinweise und nehmen Sie damit auf 
Ihre Mitmenschen Rücksicht. Als 
Verkehrsteilnehmer erwarten Sie 
selbst ja auch, dass andere Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer 
alles unternehmen, damit Sie und 
Ihre Angehörigen Straßen, Rad- und 
Gehwege gefahrlos nutzen können.
Jan Lembach
Bürgermeister

Liebe Bürger*innen der Gemeinde 
Dahlem,
mit dem Inkrafttreten des Gebäu-
demodernisierungsgesetzes 
(GModG) ändern sich die Regeln 
für Heizungen und Gebäudesanie-
rungen - und somit auch für Sie als 
Eigentümer*innen oder Mieter*in-
nen. Das Gesetz soll helfen, Energie 
zu sparen und die Wärmeversorgung 
klimafreundlicher zu gestalten.
Auf der „Wärmewende-Plattform 
der Gemeinde Dahlem“ haben wir 
mit Hilfe der Energiegenossenschaft 
Energiewende RheinEifel eG im 

Bereich Downloads ein Dokument 
mit den wichtigsten Informationen 
für Sie zusammengestellt:
•	 Was bedeutet das GModG für 

Sie persönlich?
•	 Welche Heizungen dürfen ab 

wann nicht mehr installiert oder 
weiterbetrieben werden?

•	 Welche Alternativen gibt es - 
und welche Förderungen stehen 
Ihnen zur Verfügung?

Nutzen Sie den Förderrechner, um 
schnell und unverbindlich zu prüfen, 
wie viel Fördergeld Sie bei einem 
Heizungstausch erhalten könnten.
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Dahlem

Veranstaltungskalender  
für den Bereich der Gemeinde Dahlem

Ende: Rathaus Info

Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 

soweit gesetzlich nichts anders be-
stimmt ist, durch Bereitstellung im 
Internet der Gemeinde Dahlem unter 

https://www.dahlem.de/
aktuelles/amtliche-bekanntmachun-
gen.php vollzogen. 

Über ausgewählte Bekanntmachun-
gen wird weiterhin im Mitteilungs-
blatt berichtet.

Freitag, 18. September
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 18. September, 
bis Sonntag, 20. September
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten im 
Kunststall, Burgstraße 10, Kronenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 
13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Freitag, 18. September
Dahlem
Thekenabend im Vereinshaus Dahlem
Beginn: 19 Uhr
Freitag, 18. September
Schmidtheim
Konzert: „Midnight Voices“ 
im Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Samstag, 19. September
Schmidtheim
Kinderflohmarkt 
im Bürgerhaus Schmidtheim
Samstag, 19. September
Schmidtheim
Konzert: „Old Schoolband“ 
im Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Samstag, 19. September, 
bis Sonntag, 20. September
Schmidtheim
Pilgerweg nach Barweiler, 
Treffpunkt: Kirche Schmidtheim
Sonntag, 20. September
Dahlem
Café im Vereinshaus Dahlem
13 bis 18 Uhr
Sonntag, 20. September

Dahlem
Spaziergang mit Hunden 
mit dem Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 14 Uhr
Mittwoch, 23. September
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 25. September, 
bis Sonntag, 27. September
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten 
im Kunststall, Burgstraße 10, 
Kronenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 
13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Freitag, 25. September
Schmidtheim
Konzert „sek@nd haend“ 
im Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Freitag, 25. September
Dahlem
Wildnis Basis im Wildniscamp 
Dahlem, Anmeldung unter 
Tel: 0155 63289446
Samstag, 26. September
Schmidtheim
Oktoberfest in Schmidtheim
Beginn: 19 Uhr, Bürgerhaus Schmidtheim
Sonntag, 27. September
Baasem
Jahresausflugsfahrt mit dem Eifel-
verein Baasem-BerkKronenburg-
Frauenkron nach Bitburg
Montag, 28. September, 
bis Sonntag, 30. September
Dahlem
Wildnis Advanced im Wildniscamp 

Dahlem, Anmeldung unter Tel: 0155 
63289446
Mittwoch, 30. September
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 2. Oktober, bis Sonntag, 
4. Oktober
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten im 
Kunststall, Burgstraße 10, Kronenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 
13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Samstag, 3. Oktober, bis Mon-
tag, 5. Oktober
Dahlem
Kirmes in Dahlema 
3. Oktober, ab 19 Uhr: 
Kirmesausgaben und Kirmesball
4. Oktober, ab 10 Uhr: 
Frühschoppen und Hahneköppen
5. Oktober, ab 10 Uhr: 
Frühschoppen und Häusertaufe
Mittwoch, 7. Oktober
Schmidtheim
Seniorenwanderung 
mit dem Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 14 Uhr, 
Dorfplatz Schmidtheim
Freitag, 9. Oktober
Schmidtheim
Kölscher Abend in Schmidtheim im 
Gasthaus Krumpen
Beginn: 19:30 Uhr
Sonntag, 11. Oktober
Dahlem
Nachkirmes Dahlem am und 
im Vereinshaus
Sonntag, 11. Oktober

Dahlem
Wanderung Milchweg Kall-Steinfeld 
mit dem Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 14 Uhr, 
Parkplatz VR-Bank Nordeifel
Freitag, 16. Oktober
Dahlem
Thekenabend im Vereinshaus Dahlem
Beginn: 19 Uhr
Freitag, 16. Oktober, 
bis Sonntag, 18. Oktober
Kronenburg
Ausstellung: Kunst in der Familie 
Martens und bei den Verwandten im 
Kunststall, Burgstraße 10, Kronenburg
Uhrzeit: Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 
13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, So. 12 bis 
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr, kostenfrei
Samstag, 17. Oktober
Schmidtheim
Dorfjugendfete in der Grillhütte JGV 
Schmidtheim
Sonntag, 18. Oktober
Dahlem
Café im Vereinshaus Dahlem 
von 13 bis 18 Uhr
Sonntag, 18. Oktober
Schmidtheim
Rundwanderung mit dem Eifelverein 
Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr Dorfplatz
Sonntag, 18. Oktober
Dahlem
Spaziergang mit Hunden 
mit dem Eifelverein Dahlem
Treffpunkt: 14 Uhr
Sonntag, 18. Oktober
Baasem
Herbstwanderung Schwarzer Mann/
Westwallweg mit dem Eifelverein 
Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron
Treffpunkt: 14 Uhr Generationen-
platz Baasem
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B E K A N N T M A C H U N G

55. Jahrgang  I  Freitag, 18. September 2026  I  Nr. 38 / 2026

Der Rat der Gemeinde Dahlem hat in seiner Sitzung am 02.09.2026 den 
Jahresabschluss des Abwasserwerkes zum 31.12.2024 beschlossen, der 
hiermit bekannt gemacht wird.
Beschluss:
Der Beschlussempfehlung des Betriebsausschusses Abwasserwerk in der 
letzten Sitzung folgend, wird gem. § 4 Buchstabe c) Eigenbetriebsverordnung 
NRW (EigVO NRW)
a)	 der Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Gemeinde Dahlem zum 

31.12.2024 mit einer Bilanzsumme von 23.836.253,55 € festgestellt 
und

b)	 der Gewinn des Wirtschaftsjahres 2024 in Höhe von 125.122,35 € 
vorgetragen, so dass ein Gewinnvortrag von insgesamt 485.234,57 € 
zur künftigen Verrechnung vorliegt.

Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss vorbehaltlos Entlastung.
Abstimmergebnis: Einstimmig, keine Enthaltung
Der Jahresabschluss 2024 mit Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung 
liegt während der Dienststunden: 
montags bis donnerstags	 von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
	 von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
freitags	 von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus Schmidtheim, Zimmer 23/24 öffentlich aus und wird dort bis zur 
Feststellung des Jahresabschlusses 2025 verfügbar gehalten. 

53949 Dahlem, den 11.09.2026
Der Bürgermeister

gez.
Jan Lembach

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An das Abwasserwerk der Gemeinde Dahlem, Dahlem, 
Prüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerks der Gemeinde Dahlem, 
Dahlem, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie 
der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung zum 31. Dezember 2024 sowie der Ertragslage für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024. 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-
nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
geführt hat.
Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und mit § 103 Abs. 1 und 2 i.V.m. § 114 der Gemeindeord-
nung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsaus-
schusses für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und mit § 103 Abs. 
1 und 2 i.V.m. § 114 der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 
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eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Dar-

stellungen im Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 
Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung bzw. dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die eigenbetriebsähnliche Einrichtung ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses 
insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlicher Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsame Mängel 
in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. zum 
Lagebericht zu dienen.
Köln, den 24. Juni 2026
	 dhpg Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte
	 Steuerberater GmbH & Co. KG
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
	 Berufsausübungsgesellschaft

gez. Klaus Schmitz-Toenneßen
Wirtschaftsprüfer

gez. Astrid Stönner
Wirtschaftsprüferin
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Freitag, 18. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Samstag, 19. September 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 20. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 21. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 22. September 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880 
Mittwoch, 23. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Donnerstag, 24. September 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Freitag, 25. September 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Samstag, 26. September 
	 Glück-Auf-Apotheke 
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 27. September 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Montag, 28. September 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Dienstag, 29. September 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Mittwoch, 30. September 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 2. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Samstag, 3. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Sonntag, 4. Oktober 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste



|  13Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | Rautenberg Media

Gottesdienste und Informationen  
aus dem Seelsorgebereich Dahlem
19. September bis 4. Oktober

Alles aus einer Hand:
Bank, Immobilien,

Versicherung,
Baustoffe, Energie 

und Landhandel.

Alles 
Ba

Bau
und

Zwei 
starke Partner

für 
unsere Region!

Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Dahlem 
Das Pfarrbüro in Dahlem ist diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Am Dienstag, 22. September und am 
Freitag, 2. Oktober, ist das Pfarrbüro 
in Dahlem geschlossen.
Samstag, 19. September
Pfarrkirche Schmidtheim 7 Uhr - 
Aussendung der Prozession nach 
Barweiler
Pfarrkirche Baasem 
14:30 Uhr - Tauffeier
Pfarrkirche Schmidtheim 
17:30 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 20. September
Pfarrkirche Baasem 7 Uhr - Wallfahrt 
nach Heimbach

Pfarrkirche Kronenburg 11 Uhr - 
Hl. Messe
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - 
Sonntagsfeier
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr - 
Rückkehr der Barweiler-Pilger
Montag, 21. September
Pfarrkirche Baasem 18:30 Uhr - 
Rückkehr und Abschlussandacht 
der Heimbachpilger
Dienstag, 22. September
Haus St. Anna Dahlem 10 Uhr - 
Hl. Messe Tagespflege
Mittwoch, 23. September
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Pfarrkirche Berk 19 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Freitag, 25. September

Kapelle Frauenkron 19 Uhr - 
Hl. Messe
Samstag, 26. September
Pfarrkirche Berk 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 27. September
Pfarrkirche Baasem 9 Uhr - Hl. Messe
Pfarrkirche Schmidtheim 10 Uhr - 
Sonntagsfeier
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - 
Hl. Messe
Mittwoch, 30. September
Abtei Maria Frieden 10 Uhr - 
Hl. Messe
Pfarrkirche Schmidtheim 13 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Pfarrkirche Dahlem 15 Uhr - 
Rosenkranzgebet
Freitag, 2. Oktober
Pfarrgemeinde Dahlem 11 Uhr - 

Hauskommunion
Pfarrkirche Baasem 19 Uhr - Hl. Messe 
mit Aussetzung, Anbetung und 
sakramentalem Segen
Samstag, 3. Oktober
Abtei Maria Frieden 15 Uhr - 
Segnung für Tiere und Menschen
Pfarrkirche Schmidtheim 17:30 Uhr 
- Hl. Messe
Sonntag, 4. Oktober
Pfarrkirche Dahlem 11 Uhr - Hl. Messe 
zum Kirchweihfest mit Fahrzeug-
segnung und Taufe mit der Kleinen 
Cantorei Dahlem
Senioren
Herzliche Einladung zum Spielenach-
mittag am Sonntag, 27. September, 
um 14:30 Uhr, 
im Pfarrsaal Schmidtheim.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 

eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-

sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 
ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gra-
velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan 
die Route zu wechseln und auch ab-
seits der Straße fahren zu können. 
Dazu kommt ein sportliches, aber 
nicht zu ambitioniertes Fahrgefühl. 
Die Zielgruppe ist breit. Einsteige-
rinnen und Einsteiger profitieren von 
der stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen 
die Herausforderung, neue Wege 
zu erkunden und lange Strecken zu 

meistern. Wer Geschwindigkeit sucht 
und zugleich Unabhängigkeit vom 
Straßenbelag will, findet im Gravel-
bike einen passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für 
jeden optimal. Wer ausschließ-
lich auf sehr anspruchsvollen Trails 
unterwegs ist, wird die Grenzen 
schnell spüren. Und wer ein klassi-
sches Sportgerät für maximale Ge-
schwindigkeit sucht, bleibt beim 
Rennrad besser aufgehoben. Die 
Entscheidung hängt also vom 
persönlichen Fahrstil und den 
bevorzugten Strecken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 
Umgebung zu erkunden. Das macht 
ihren aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch nach 
Freiheit, Bewegung und Abwechs-
lung und passen damit perfekt in 
eine Zeit, in der flexible Lösungen 
besonders gefragt sind.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



|  17Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | Rautenberg Media

Wie Quartierskonzepte die Versorgung  
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland überwie-
gend im privaten Umfeld statt. Nach 
aktuellen Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes und des Bundesministeriums 
für Gesundheit gelten rund 5,2 Millionen 
Menschen als pflegebedürftig; mehr als 
vier von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit tragen 
Familien einen zentralen Teil der Versor-
gung - oft neben Beruf, Kinderbetreuung 
und eigenen Verpflichtungen. Die wach-
sende Zahl pflegebedürftiger Menschen 
trifft auf eine alternde Gesellschaft, in der 
zugleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit zu 
einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtliche 
Quartierskonzepte abhilfe schaffen. Der 
Begriff Quartier bezeichnet das unmit-
telbare Wohnumfeld einer Person oder 
einer Gemeinschaft. In der Pflege be-
deutet „Quartier“ nicht nur der Wohn-
ort, sondern ein Netzwerk aus sozialen 

Kontakten, lokalen Angeboten und 
niedrigschwelligen Unterstützungs-
angeboten. Ziele quartiersbezogener 
Pflege- und Unterstützungsstruktu-
ren sind, dass Menschen so lange wie 
möglich in ihrer vertrauten Umgebung 
bleiben können, Alltagsbelastungen 
reduziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quartier, 
die Unterstützung im Alltag anbieten. 
Diese Hilfe beschränkt sich bewusst 
nicht auf medizinische Pflegeleis-
tungen, sondern umfasst praktische 
Aufgaben wie Begleitung bei Spa-
ziergängen, Einkaufsdienste, Fahrten 
zu Terminen oder das gemeinsame 
Gespräch. Solche Angebote werden 
oft von Freiwilligenagenturen, Wohl-
fahrtsverbänden, Kirchengemeinden 
oder lokalen Initiativen koordiniert und 

durch kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres wich-
tiges Element im Quartier: Ehrenamt-
liche helfen dabei, Kontakte zu halten 
und Alltagswege zu erleichtern. So-
zialwissenschaftliche Untersuchungen 
legen nahe, dass regelmäßige Besuche 
das Gefühl von Einsamkeit und soziale 
Isolation reduzieren, die Lebensquali-
tät im Quartier steigern und damit in-
direkt auch die Belastung für pflegen-
de Angehörige verringern. Dabei geht 
es ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Beglei-
tung und praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojekte 
und Nachbarschaftszentren, in denen 
Menschen unterschiedlichen Alters 
gemeinsam aktiv sind. Diese Projekte 
fördern den Austausch zwischen Jung 
und Alt und schaffen niedrigschwel-
lige Treffpunkte, die soziale Teilhabe 

ermöglichen. Das Zusammenwirken 
unterschiedlichster Akteurinnen und 
Akteure - von Ehrenamt über ambu-
lante Dienste bis zu kommunalen Ko-
ordinatoren - trägt dazu bei, dass im 
Quartier Hilfen dort ankommen, wo 
sie gebraucht werden und nicht nur 
dort, wo etablierte Angebote bereits 
bestehen. Quartiersbezogene Ansät-
ze gehen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie formelle 
und informelle Unterstützung mitei-
nander verknüpfen. Sie ergänzen das 
klassische Versorgungssystem, indem 
sie soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige Treffen 
zur Verfügung stellen. Diese Strukturen 
sind kein Ersatz für professionelle Pfle-
ge, entlasten aber Familien und kön-
nen dazu beitragen, dass Menschen 
länger im eigenen zuhause bleiben 
können, ohne überfordert zu sein.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ruhe-
stand möglichst in den eigenen, lieb-
gewonnen vier Wänden erleben. Damit 
das gelingt, sollte das Zuhause frühzei-
tig auf Stolperfallen und Hindernisse 
geprüft werden. Besonders wichtig 
sind dabei die Übergänge an Haus-
, Terrassen- und Balkontüren. Denn 
schon kleine Schwellen können im 
Alltag zum Hindernis werden. Wor-
auf Eigentümerinnen und Eigentümer 
achten sollten, erklärt der Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, wenn 
man sie verloren hat“, sagt das Sprich-
wort. Und so geht es auch mit dem 
eigenen Zuhause. Solange man jung 
und fit ist, werden kleine Hindernisse 
im Alltag kaum wahrgenommen. Doch 
wenn die Beweglichkeit nachlässt oder 
ein Rollator beziehungsweise Rollstuhl 
benötigt wird, kann die Türschwelle, 
häufig nur zwei Zentimeter hoch, zur 
Herausforderung werden. Die Un-
ebenheit zu überwinden, kostet Kraft 
und wenn sich die Hartgummiräder 
der Gehhilfe plötzlich verhaken, kann 
es sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit nicht 
erst dann mitzudenken, wenn sie drin-
gend gebraucht wird. „Wer baut, sa-
niert oder Fenster und Türen austauscht, 
sollte Schwellen und Übergänge immer 
gleich mitprüfen lassen“, so Frank Lan-
ge, Geschäftsführer des VFF. „Das er-
höht nicht nur die Sicherheit im Alter, 
sondern auch den Wohnkomfort für 
alle Generationen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Be-
seitigung typischer Stolperfallen. 
Lose Teppiche, hochstehende 
Teppichkanten oder frei verlegte 
Kabel erhöhen das Sturzrisiko er-
heblich. Sie sollten entfernt, befestigt 
oder durch flache, rutschhemmende 

Alternativen ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähig-
keit mit dem Fachbetrieb oder 
einer Beratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interessier-
te Informationen rund um moderne 
Fenster und Türen, Hinweise zu mög-
lichen Fördermitteln sowie Unterstüt-
zung bei der Suche nach qualifizierten 
Fachbetrieben in der Nähe. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Anzeige

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaub-
te Märchen nun in „Glücks 
Märchen“ wieder zum Leben 
erweckt wurden. (Foto: privat)

„Die Prinzessin aus der Flöte“, „Die 
Schmutzkathrin“, „Der Wolkenhund“, 
„Prinzessin Schneeflocke“, „Die Blume 
und das Reh“, „Das Zwerglein Dschibi“ 
oder „Die versunkene Stadt“ sind nur 
einige Kapitel aus dem 2019 erschie-
nenen Buch „Glücks Märchen“. Zum 
Leben wiedererweckt hat sie Michael 
Glück. Der mittlerweile über 80-jährige 
frühere Wirtschaftsjournalist mit einem 
besonderen Faible für Märchen grün-
dete 2019 in Meckenheim den Michael 
Glück Verlag.
„Bei den in diesem Buch publizierten 
Märchen handelt es sich um Nacherzäh-

lungen früherer Texte, die während des II. 
Weltkrieges in Berlin verloren gingen“, 
weiß der Verleger. „Meine Eltern haben 
später die Märchen quellengetreu nach-
erzählt und aufgeschrieben. So konnte ein 
schon verschollen geglaubtes Kulturgut 
vor dem Vergessen gerettet werden.“
Märchen waren und sind ein unverzicht-
bares Element der menschlichen Kultur-
geschichte. Die bekanntesten Repräsen-
tanten dieses Genre sind in Deutschland 
sicherlich Grimms Märchen, die berühmte 
Sammlung von Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm aus 
dem 19. Jahrhundert. „Vom Inhalt und 
Duktus her sind die ‚Glücks Märchen‘ 
durchaus mit den Grimm‘schen zu ver-
gleichen“, ist sich Michael Glück sicher. 
Das haben ihm auch schon verschiedene 
Kommentare aus den sechziger Jahren 
des letzten Jahrhunderts bescheinigt. So 
hieß es beim damaligen Süddeutschen 
Rundfunk sogar, „dass diese Märchen 
vom Inhalt und von der Form her gese-
hen die Grimm‘schen um einiges über-
ragen.“ Und das katholische Sonntags-
blatt (Stuttgart) konzedierte, „dass sie den 
echten Märchenton treffen.“ Nun hofft 
der Verleger, dass die Herausgabe dieses 
Buches die deutsche Märchenlandschaft 
bereichert und eine weitere Quelle des 
Lese- und Erzählvergnügens bei Jung und 
Alt wird. (WDK)

Gemeinsam für unsere Kita 
Förderverein Schmeddemer Wichtelnest e.V. gegründet

Mit viel Freude dürfen wir bekannt 
geben, dass wir einen Förderver-
ein für unsere Kindertagesstätte 
Schmeddemer Wichtelnest gegrün-
det haben. Mit unserem Verein 
möchten wir dazu beitragen, die Kita 
und vor allem die Kinder unserer Ge-
meinde zu unterstützen und ihnen 
zusätzliche Angebote und besondere 
Erlebnisse im Kindergartenalltag zu 
ermöglichen.
Ein erster schöner Anlass, um unse-
ren neuen Förderverein vorzustellen, 
war der diesjährige Dorftrödel. Wir 
haben uns sehr über den großen 
Zuspruch aus dem Dorf gefreut. 
Viele Besucherinnen und Besucher 
haben sich interessiert gezeigt und 

sind mit uns ins Gespräch gekom-
men. Besonders dankbar sind wir 
für die großzügigen Spenden, die 
dabei zusammengekommen sind. 
Diese Unterstützung und positi-
ve Resonanz ist für uns eine tolle 
Motivation und zeigt, wie sehr der 
Förderverein auf das Interesse der 
Dorfgemeinschaft trifft.
Was ist der Zweck 
des Fördervereins?
Der Förderverein Schmeddemer 
Wichtelnest e.V. möchte die Kinder-
tagesstätte dort unterstützen, wo 
die regulären Mittel nicht ausrei-
chen oder besondere Wünsche und 
Projekte ermöglicht werden sollen. 
Dazu können beispielsweise die 

Anschaffung von Spiel- Lern- und 
Fördermaterialien, die Unterstützung 
von Veranstaltungen und Projekten 
oder die Gestaltung des Kita-Alltags 
gehören.
Unser Anliegen ist es, den Kindern 
zusätzliche Möglichkeiten zu bieten, 
ihre Umgebung zu entdecken, ge-
meinsam zu lernen, kreativ zu sein 
und eine schöne Kindergartenzeit 
zu erleben.
Dabei verstehen wir den Förderver-
ein als Ergänzung und Unterstüt-
zung der Kita - und als Möglichkeit 
für Eltern, Familien, Unternehmen 
und alle Menschen aus unserem 
Dorf, sich gemeinsam für die Kinder 
vor Ort einzusetzen.

Wir freuen uns über 
Unterstützung
Natürlich freuen wir uns auch wei-
terhin über Menschen, die unseren 
Förderverein unterstützen möchten 
- sei es durch eine Mitgliedschaft, 
eine Spende, tatkräftige Hilfe oder 
einfach durch das Weitertragen 
unserer Idee.
Denn am Ende profitieren diejenigen, 
um die es uns geht: 
unsere Kinder.

Wir freuen uns auf viele gemeinsame 
Projekte und darauf, den Förderver-
ein Schritt für Schritt zu einem festen 
Bestandteil unserer Kita-Gemein-
schaft werden zu lassen.
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Treppenlifte & Aufzüge
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www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Frische Reibekuchen  
auf dem Wochenmarkt

Kinder, Musik und  
ganz viel Glitzer
Eine gelungene Minidisco

Oktoberfest in Schmidtheim
Feiern wie in Bayern

Am 26. September ist es wieder so 
weit: Das Schmidtheimer Bürgerhaus 
verwandelt sich in ein zünftiges Fest-
zelt, und es heißt wieder „O‘zapft is“ 
beim Oktoberfest in Schmidtheim.
Seit über einem Jahrzehnt ist dieses 
Fest ein Highlight für Jung und Alt, das 

Menschen aus der ganzen Gemeinde 
und darüber hinaus zusammenbringt. 
Hier feiern alle Generationen gemein-
sam, singen, tanzen und schunkeln in 
bester Stimmung.
Die Türen öffnen sich um 19 Uhr, und 
ab 20 Uhr begrüßt PolkaPlus mit 
böhmischer Blasmusik und stimmt 
uns musikalisch ein. Anschließend 
übernimmt der DJ Dave Krumz und 
wir wechseln von Blasmusik zu Party.
Bis 21 Uhr profitiert ihr vom ermäßig-
ten Eintritt und auch in diesem Jahr 

könnt ihr ganz bequem und bargeldlos 
mit Karte, Handy oder Smartwatch be-
zahlen. Neben neuen Getränkespecials 
darf natürlich auch das traditionelle 
Wiesnbier frisch vom Fass nicht fehlen, 
ebenso wie die leckeren bayerischen 
Spezialitäten aus unserem Imbiss.
Wir freuen uns darauf, mit euch ge-
meinsam einen unvergesslichen Abend 
zu erleben und wünschen euch schon 
jetzt viel Spaß beim Schmidtheimer 
Oktoberfest!
Euer Musikverein Schmidtheim

Glitzernde Motive lassen 
Kinderaugen erstrahlen

In den Sommerferien wurde es im 
Vereinshaus wieder richtig bunt und 
fröhlich: Bei unserer Minidisco konn-
ten die Kinder mittwochs wieder ge-
meinsam tanzen, lachen und einen 
unvergesslichen Ferientag erleben.
Mit guter Musik, bekannten Kinder-
liedern und jeder Menge guter Lau-
ne wurde die Tanzfläche schnell zum 
Mittelpunkt des Tages. Die kleinen 
Tänzerinnen und Tänzer waren mit 
Begeisterung dabei. Es wurde ge-
hüpft, gedreht, geklatscht und auch 
viel gelacht.
Ein ganz besonderes Highlight war 
der Besuch des Glitzermobils. Die 
Kinder konnten sich mit viel Farbe 
und Glitzer auf ein funkelndes Motiv 
freuen. Kleine Kunstwerke ließen die 
Kinderaugen leuchten.

Die Minidisco war auch in diesen 
Ferien wieder ein voller Erfolg und 
sorgte für viele glückliche Gesichter. 

Am 7. Oktober dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher des 
Wochenmarktes auf eine ganz 
besondere Spezialität freuen: Uwe 
Walter vom Geflügelhof Walter 
wird an diesem Tag frisch zubereitete 
Reibekuchen anbieten.
Dass die Reibekuchen bei den 
Marktbesuchern gut ankommen 

hat er bereits schon mehrfach unter 
Beweis gestellt. Seine knusprigen 
Kartoffelpuffer waren bisher immer 
stets beliebt und sorgten für zufrie-
den Kunden.
Der Geflügelhof Walter beschickt 
wöchentlich den Markt mit einem 
Verkaufswagen und bietet dort frische 
Waren an.
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Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens, der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.
Ein Aktionstag 
für die Friedhofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. V. 
ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-
che Bedeutung Friedhöfe für unsere 
Gesellschaft haben. Veranstaltungen 
vor Ort können beispielsweise Füh-
rungen, Ausstellungen, Gespräche, 
Vorträge oder kulturelle Angebote 
umfassen. Dabei geht es auch dar-
um, den Umgang mit Tod und Trauer 
offener zu gestalten und Friedhöfe 
als Teil des gesellschaftlichen Lebens 

sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur
Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt den 
Blick besonders auf die Verbindung 
von Natur und Friedhofskultur. Bäu-
me, Sträucher, Stauden und andere 
Pflanzen prägen das Erscheinungs-
bild vieler Friedhöfe. Gleichzeitig 
schaffen Grünflächen Lebensräume 
und tragen zur Vielfalt innerhalb des 
Stadt- und Landschaftsraums bei.
Der Friedhof verbindet damit unter-
schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-
rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden.
Erinnerung braucht einen Ort
In der deutschen Bestattungskultur 
spielt der Friedhof traditionell eine 
wichtige Rolle. Ein Grab kann ein 
konkreter Ort der Erinnerung sein, 
an dem Angehörige ihrer Verstorbe-
nen gedenken können. Grabmale, 
Grabgestaltung und die Gestaltung 
des Friedhofs insgesamt erzählen zu-
gleich etwas über die Menschen, die 
dort bestattet wurden, und über die 
Geschichte eines Ortes.
Der Tag des Friedhofs bietet Gele-
genheit, sich mit dieser Kultur aus-
einanderzusetzen. Er macht sichtbar, 
dass Friedhöfe zugleich persönliche 
Erinnerungsorte und öffentliche Orte 
mit kultureller und gesellschaftlicher 
Bedeutung sind.
Friedhöfe entdecken
Zum Tag des Friedhofs beteiligen sich 

Städte und Gemeinden sowie un-
terschiedliche Akteure rund um die 
Friedhofskultur mit eigenen Veran-
staltungen. Die konkreten Angebote 
unterscheiden sich deshalb von Ort 
zu Ort. Dazu können unter anderem 
Friedhofsrundgänge, Ausstellungen, 
Vorträge, Diskussionen und kulturelle 
Veranstaltungen gehören.
Wer einen Friedhof besucht, kann 
dabei nicht nur Grabstätten und 
Grabmale entdecken. Auch die 
Geschichte des Ortes, besondere 
Pflanzen, alte Bäume, Architektur 
und Kunst können einen Friedhof 
prägen. Der Tag des Friedhofs lädt 
dazu ein, diese verschiedenen 
Facetten wahrzunehmen: Fried-
höfe sind Ruhestätten und Orte 
der Trauer, Räume für Erinnerung 
und Begegnung sowie grüne und 
kulturelle Orte. Im September 
bietet sich die Gelegenheit, diese 
besondere Seite der deutschen 
Bestattungskultur bewusst wahr-
zunehmen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
25.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Segnung für Tiere und ihre Menschen

Anfang Oktober feiert die Kirche den 
800. Todestag von Franz von Assisi.
Er ist ein prominenter Heiliger, der 
mit der Armenfürsorge und der 
Fürsorge für Tiere in Verbindung 
gebracht wird. Für den heiligen 
Franziskus waren alle Geschöpfe 

„Schwestern“ und „Brüder“, um 
die er sich gleichermaßen kümmer-
te. Zu seinem Gedenken und in sei-
nem Sinne sind alle Menschen mit 
ihren Haus- und Nutztieren zu einer 
Segensfeier am Samstag, 3. Okto-
ber, 15 Uhr, auf dem Gelände vom 

„Haus Maria Frieden“ in Dahlem, 
Ursprungstraße, Eingang grünes Tor, 
herzlich eingeladen.
Kinder können auch gerne ihre Ku-
scheltiere mitbringen. Anschließend 
gibt es Kaffee und Kuchen. Herzliche 
Einladung an alle!
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Richtig parken,  
sicher ankommen
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch gefähr-
liche Situationen für sich und andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätz-
lich darf nicht an engen Straßenstel-
len geparkt werden. Als Richtwert 
gilt: Neben dem abgestellten Fahr-
zeug müssen noch mindestens 3,05 
Meter Fahrbahnbreite frei bleiben. 
Diese Breite soll sicherstellen, dass 
auch größere Fahrzeuge, etwa Müll-
wagen oder Feuerwehrfahrzeuge, 
passieren können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es des-
halb häufig vor, dass scheinbar ord-
nungsgemäß abgestellte Fahrzeuge 
dennoch gegen die Vorschriften 
verstoßen. Entscheidend ist nicht, 
ob andere Autos noch vorbeikom-
men, sondern ob die vorgeschrie-
bene Mindestbreite tatsächlich 
eingehalten wird. 
Abstand zu Kreuzungen 
und Einmündungen
Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmün-
dungen darf innerhalb eines Be-
reichs von fünf Metern nicht geparkt 
werden. Gemessen wird dabei vom 
Schnittpunkt der Fahrbahnkanten. 
Der freie Bereich soll gewährleis-
ten, dass abbiegende Fahrzeuge 
ausreichend Platz haben und sich 
Verkehrsteilnehmer rechtzeitig se-
hen können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar 
auf acht Meter. Gerade in Städten 
wird diese Regel oft übersehen. 

Die Folge sind eingeschränkte Sicht-
verhältnisse und Behinderungen für 
Radfahrer und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht 
am Zebrastreifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber 
etwas mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Perso-
nen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 
Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegen-
über einer Einfahrt, wenn dadurch 
das Ein- und Ausfahren erschwert 
wird. Auch vor abgesenkten Bord-
steinen darf nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unübersicht-
liche Straßenstellen, Bahnübergänge 
sowie das Parken in zweiter Reihe. 
Wer sein Fahrzeug dort abstellt, ris-
kiert nicht nur ein Verwarnungsgeld, 
sondern kann andere Verkehrsteil-
nehmer erheblich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 
Oft entscheiden wenige Meter dar-
über, ob ein Fahrzeug ordnungsge-
mäß steht oder ein Verstoß vorliegt. 
Wer die wichtigsten Abstände kennt 
und ausreichend Platz für andere 
Verkehrsteilnehmer lässt, trägt zu 
mehr Sicherheit und Rücksicht im 
Straßenverkehr bei.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Seminar: Datenschutz  
im Ehrenamt
Datenschutz gehört mittlerweile 
zum Vereinsalltag. Doch welche 
Anforderungen gelten aktuell und 
welche typischen Fehler lassen sich 
vermeiden? Antworten auf diese Fra-
gen gibt ein kostenfreies Seminar am 
Montag, 21. September, um 18 Uhr 
im Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen.

Rechtsanwalt Michael Röcken ver-
mittelt zunächst die Grundlagen des 
Datenschutzes im Ehrenamt. An-
schließend werden anhand aktuel-
ler Entwicklungen in der Rechtspre-
chung sowie der Tätigkeitsberichte 
der Datenschutzaufsichtsbehörden 
typische Problemfelder behandelt. 
Dazu gehören unter anderem der 
Umgang mit Mitgliederdaten, die 
Veröffentlichung von Fotos bei Ver-
anstaltungen sowie die Nutzung pri-
vater Computer für die Vereinsarbeit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 

auf den Fragen der Teilnehmenden, 
so dass individuelle Anliegen und 
Praxisfälle ausführlich besprochen 
werden können.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforderlich: 
bitte unter Angabe des Vereins be-
ziehungsweise der Organisation per 
E-Mail an 
ehrenamt@kreis-euskirchen.de

Seminardetails auf einen Blick
Thema: Datenschutz im Ehrenamt
Referent: 
Rechtsanwalt Michael Röcken
Datum: 
Montag, 21. September
Beginn: 18 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen
Teilnahme: kostenfrei
Anmeldung: 
ehrenamt@kreis-euskirchen.de

Busfahrt in die Römer- und 
Bierstadt Bitburg am  
Sonntag, 27. September

Traktor geriet in Brand

Versuchter Einbruch in Friseursalon
Im Zeitraum von Freitag, 28. August, 
18 Uhr, bis Donnerstag, 3. September, 
8:30 Uhr, versuchten Unbekannte 
sich Zugang zu einem Friseursalon in 
der Mittelstraße in Dahlem-Schmid-

theim zu verschaffen.
Dazu versuchten sie die Eingangstür 
aufzuhebeln. Der Versuch scheiterte.
Die Unbekannten gelangten nicht in 
das Gebäude.

Zeugen, die Hinweise zu den Unbe-
kannten geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Euskirchen 
unter 02251 799 0 
oder per E-Mail an 

poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de 
zu melden.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich des versuchten 
Einbruchs aufgenommen.

Der Eifelverein Ortsgruppe Kronen-
burg-Baasem-Berk-Frauenkron erin-
nert an den Anmeldetermin für den 
diesjährigen Jahresausflug: 

bis Sonntag, 20. September bei: 
Franz-Josef Kühlwetter, 
Tel. 065 57 - 24 99 815, 
E-Mail: fjkuehlwetter@gmx.de.

Am gestrigen Mittwoch, 9. September, 
um 9:50 Uhr geriet auf der Landstra-
ße 115 bei Blankenheim-Rohr ein 
Traktor eines 70-Jährigen aus der 
Gemeinde Vettweiß im Kreis Düren 
aufgrund eines technischen Defekts 
in Brand. Nach bisherigen Erkennt-
nissen nahm der Fahrzeugführer 

Brandgeruch während der Fahrt 
wahr und hielt mit dem Traktor an. 
Kurz darauf stiegen Flammen im Be-
reich der Fahrzeugbatterie auf. Das 
Feuer konnte von der Feuerwehr 
gelöscht werden. Das Fahrzeug 
wurde bei dem Brand vollständig 
beschädigt.


